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Stadtgemeinde Bremen: 575.000+ Einwohner:innen

Erste Carsharing-Station im öffentlichen Raum in DE

Erste Stadt mit Carsharing-Aktionsplan in Europa

Zweites Bundesland mit einem Carsharing-Gesetz

27.000 Carsharing-Nutzer:innen

Freie Hansestadt Bremen



Ressourcen und 
Platzeffizienz……

Herausforderungen
für Städte



…soziale Inklusion, 
Barrierefreiheit, 

Erreichbarkeit sowie 
Lebensqualität



Den komplexen 
Ansprüchen an den 

öffentlichen 
Straßenraum 

gerecht werden

Herausforderungen
für Städte



*Quelle: Analyse der Auswirkungen des Car-Sharing in Bremen, Team Red Deutschland GmbH

https://mobilpunkt-bremen.de/assets/uploads/2015/09/2017-Analyse-zur-Auswirkung-des-Car-Sharing-in-Bremen_Team-Red-Endbericht.pdf

*

+ zahlreiche Vorteile für 
die Umwelt

Auswirkungen von Carsharing -
Entlastungseffekte



1998 2003 2009 2013

Strategische Integration von Carsharing in Bremen

ZEITSTRAHL

Erste 
„mobil.punkt“

In Bremen sowie in DE

„Bremer Karte 
plus AutoCard“

ÖV-Integration

„Stellplatzortsgesetz“
Freiwilliges 

Mobilitätsmanagement im 
Neubau inkl. CS

Carsharing 
Aktionsplan

Erster in Europa. Ziel: 
20.000 Carsharing-

Nutzer:innen bis 2020



2014 2017 2019 20222020

Deutsches 
Carsharing-Gesetz

Bremen berät als 
einziges Bundesland

Verkehrs-
entwicklungs-

plan 2025

Bürgerschafts-
beschluss

Ausnahmeregelung 
für FF-Carsharing in 
Anwohnerparkzonen
Einführung Kombiniertes 

CS in Bremen

Bremisches 
Landes-

Carsharing-Gesetz
Nimmt Ersatzquote als 
Qualitätskriterium auf

„Mobilitäts-Bau-
Ortsgesetz“

Verpflichtendes 
Mobilitätsmanagement 

im Neubau inkl. CS



Carsharing Aktionsplan Bremen
Handlungsbausteine

Integration in 
öffentlichen Verkehr

Integration in eigene 
Fahrzeugflotte



Carsharing Stationen 
im öffentlichen 
Straßenraum

Integration in 
Neubauvorhaben



Öffentlichkeitsarbeit Befristete Subventionierung 
von wirtschaftlich 
schwierigen Lagen
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Carsharing in Bremen

150 Stationen – davon 50 im öffentlichen 
Raum

>600 Fahrzeuge 
(davon 125 im free-floating im 

kombinierten System)



Erhöhte Sichtbarkeit 
und Erreichbarkeit von 

Carsharing und 
anderen Verkehrsmodi 

mit einem 
gemeinsamen Nutzen

Gemeinsames 
Branding erhöht die 

Sichtbarkeit und 
politische 

Unterstützung

Zugeschnittene 
Lösungen für die 

Quartiere, die auch 
verkehrspolitische 

Strategien 
unterstützen

Zugeschnittene 
Lösungen für die 

Quartiere, die auch 
verkehrspolitische 

Strategien 
unterstützen

Vorteile von mobil.punkten



*gilt für 
Wohnungsbau 
sowie andere 
Nutzungen

oder

III.
Ablöse

und

II.
Stellplatzbau

I.
Mobilitäts-

management

 Anlage einer CS-
Station

 CS-Mitgliedschaften
 Mieter-/Jobticket
 und viel mehr!

+Kommunikationskonzept
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Integration in 
Neubauvorhaben 
Viele Vorteile!

 Attraktivitätssteigerung der 
Immobilie

 Mobilitätsbedürfnisse 
befriedigen und 
Mobilitätsverhalten ändern

 Reduzierung der Baukosten 
= Beitrag zum 
kostengünstigeren Wohnen

 Reduzierung des finanziellen 
Risikos für 
Mobilitätsdienstleister



Mobilitäts-
management –
Wieso, weshalb, 

warum? 
Mobilitätskonzept!

Carsharing und 
andere Sharing-

Möglichkeiten

(Lasten-) 
Fahrradparken
Dos & Don’ts

Ohne 
Kommunikation 

läuft‘s nicht

Öffentlichkeitsarbeit – Fortbildungsprogramme

ab 04.2024 mit der Architektenkammer Bremen
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Carsharing-Nutzer:innen Stadtgemeinde Bremen



Herausforderungen für 
Städte in der E-Mobilität

Kosten Bürokratie Baustellenkoordination 
und Verzögerungen

Fehlende 
Kompetenzen





Keine Lösung für 
Verkehrsprobleme



Das sinnvollste E-Auto ist das 
geteilte E-Auto...

…aber Erwartungen müssen 
realistisch sein.

Die Verhaltensänderung der Carsharing-
Nutzer:innen leistet den größten Beitrag 
zur Emissionsminderung!



Rebecca Karbaumer

Referat für Strategische

Verkehrsplanung

Freie Hansestadt Bremen

Rebecca.karbaumer@umwelt.bremen.de
www.mobilpunkt-bremen.de

www.share-north.eu


